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EDITORIAL/076: Wetter-, gegen-, widerwärtig (SB)





Wochendruckausgabe 76 der Elektronischen Zeitung Schattenblick zum
03.03.2018
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Wetter-, gegen-, widerwärtig

Neben vielen anderen gewiß wichtigen Themen der jeweils letzten
Stunden des Tages oder der zu erwartenden Wochen wird der Mensch von
hochengagiertem Geschwätz über das Wetter in Verbindung mit seinen
Be- und Empfindlichkeiten zu entsprechend beiläufigem Wortwechsel oder
gar zur Dauerkonversation veranlaßt. So sehr sich auch ein jeder
gerade darüber beschwert, bietet sich doch kaum leichter die Chance
und die Gelegenheit, als eben über den Wetterschwatz doch zu
ausgiebigeren Informationen und zum Worttausch zu gelangen.

Das gezählte, gemessene und analysierte Datenmaterial seriöser
Meteorologie und Wetterwissenschaft bietet sicher nachhaltig
überprüfbare Anhaltspunkte zu Spitzen und Senken rekordnaher oder
durchschnittlicher Wetterereignisse und wird der Komplexität und
Deutungsproblematik aller damit verbundener Phänomene durch Reduktion
und Konzentration wesentlich gerechter, als es das verlegentliche
Geschwätz zum Thema auch nur vermuten ließe.

Gefühlte Kälte, Hitze, Trockenheit oder Nässe räumen da per se von
Anbeginn eine lediglich indifferente und kaum allgemeingültige
Treffsicherheit der Wetterempfindsamkeit ein, stellen jedoch im selben
Atemzug auf das mithin umfangreichste und in seinen physiologischen
und chemischen Dispositionen komplexeste Meßkonglomerat ab, das die
Natur zu bieten hat, denn welche Quecksilber- oder welche Alkoholsäule
wäre gleichzeitig zu derart vielen unterschiedlichen Meßleistungen und
Zuordnungen in diesem Umfang mehr in der Lage als die Biologie eines
Lebewesens?

Konnten und mußten sich nicht schon die Lebewesen und Tiere unserer
Vorgeschichte, gestützt auf ihren Wetterinstinkt und ihr
diesbezügliches Bewußtsein, mit der Konsequenz mehr oder weniger
erfolgreicher Fluchten vor den gewaltigen Naturkatastrophen und
Wettereinbrüchen schützen?

So sollte doch jener mißachteten Wetterfühligkeit des ach so
geschwätzigen Menschen zu Gunsten unserer Nachdenklichkeit
gegebenenfalls mehr abzugewinnen sein als bloßer Zeitvertreib und
Konversation.

Schattenblick-Redaktion


2. März 2018
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INFOPOOL / BÜRGER/GESELLSCHAFT / BEDROHTE VÖLKER





LATEINAMERIKA/087: Menschenrechtler begrüßen Festnahme des Drahtziehers der Ermordung einer Umweltaktivistin in Honduras


Gesellschaft für bedrohte Völker - Pressemitteilung vom 3. März 2018

Indigene Menschenrechtlerinnen sind besonders bedroht

Honduras muss Straflosigkeit für Verbrechen an indigenen Aktivistinnen
beenden



Göttingen, den 3. März 2018 - Die Gesellschaft für bedrohte Völker (GfbV)
hat die Festnahme des möglichen Drahtziehers der Ermordung der
honduranischen Umweltaktivistin Berta Caceres begrüßt. "Zwei Jahre nach dem
heimtückischen Mord an der indigenen Staudammkritikerin ist die Verhaftung
des einflussreichen Chefs eines Baukonzerns ein wichtiges Zeichen, dass es
keine Straflosigkeit für Verbrechen an indigenen Menschenrechtlerinnen
geben darf. Denn sie sind als Frauen und indigene
Menschenrechtsverteidigerinnen gleich doppelt bedroht", erklärte der
GfbV-Direktor Ulrich Delius am Samstag in Göttingen. "Doch Caceres Fall ist
nur die Spitze des Eisbergs. In Honduras, Guatemala, Brasilien und vielen
anderen Ländern müssen indigene Menschenrechtlerinnen um ihr Leben
fürchten, nur weil sie sich für die Rechte ihrer Völker und die Erhaltung
ihrer Lebensgrundlage einsetzen. Honduras muss nun auch liefern und dem
verdächtigen Drahtzieher des Auftragsmordes in einem fairen Gerichtsprozess
seine Schuld nachweisen".

Der Chef des Baukonzerns Desarollos Energeticos SA (Desa) und frühere
Mitarbeiter des Militär-Geheimdienstes Castillo Mejia wurde gestern auf dem
Flughafen von San Pedro Sula, der zweitgrößten Stadt des Landes,
festgenommen, als er versuchte das Land zu verlassen. Sein Unternehmen will
einen Staudamm an dem für die indigenen Lenca heiligen Fluss Gualcarque
errichten. Caceres galt als die bedeutendste Kritikerin des Projektes. Am
2. März 2016 wurde die Menschenrechtlerin nachts in ihrem Haus getötet,
nachdem sie zuvor zahlreiche Morddrohungen erhalten hatte.

Die Kommando-mäßige Durchführung des Mordes hatte schnell den Verdacht
aufkommen lassen, dass die Baufirma in das Verbrechen verwickelt sein
könnte. Caceres hatte mehrfach ihre Angst geäußert, Mejia könne ihr
aufgrund seiner Kontakte zu Militärs Gewalt antun.

Zwar löst der Mord weltweit Empörung aus, doch lange verschleppten die
Behörden die Ermittlungen zu dem Verbrechen. "Denn die Desa verfügt über
gute Kontakte zu führenden Politikern des Landes. So sitzen in ihrem
Aufsichtsrat auch ein früherer Justizminister und Angehörige
einflussreicher Familien", sagte Delius. "Wer Gerechtigkeit für Berta
Caceres in Honduras verlangt, riskiert sein Leben. Doch ihre Familie hat
sich von Einschüchterungsversuchen und Drohungen nicht beirren lassen und
immer wieder Gerechtigkeit für Berta gefordert. Doch vor allem ist es
internationalem Druck zu verdanken, dass nun auch gegen den möglichen
Drahtzieher vorgegangen wird." Weitere acht in den Mord verwickelte
Personen waren in den letzten Monaten festgenommen worden. Ihr
Gerichtsprozess soll im Juni 2018 beginnen.

 * 

Quelle:

Pressemitteilung vom 3. März 2018

Herausgeber: Gesellschaft für bedrohte Völker e. V.

Postfach 20 24, D-37010 Göttingen

Telefon: 0551/499 06-25, Fax: 0551/58028

E-Mail: presse@gfbv.de

Internet: www.gfbv.de
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AUSSICHTEN/8204: Und morgen, den 4. März 2018 (SB)


+++ Vorhersage für den 04.03.2018 bis zum 05.03.2018 +++
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Wer es heute kann, spaziert

an der frischen Luft, wenn 's geht,

Sonnenhimmel dominiert,

Staub, der durch Jeans Zimmer weht.
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INFOPOOL / MEDIEN / FERNSEHEN





DOKUMENTATION/1450: Das Erste - Faszination Korallenriff, 5.3.2018 (WDR)


Westdeutscher Rundfunk Köln (WDR) - Programmtip

Der Blaue Planet

Faszination Korallenriff

Das Erste, 5. März 2018, 20:15 - 21:00 Uhr



Ein Viertel aller Meeresbewohner lebt in Korallenriffen. Das Überleben
in diesen "Megastädten" unter Wasser ist eine Herausforderung. Um sie
zu meistern, haben die Tiere die unterschiedlichsten Lösungen
entwickelt. Regelmäßig sucht eine Schildkröte eine Art Wellness-Hotel
im Riff auf, einen Ort, an dem Putzerfische sie von Algen und
Parasiten befreien. Aber sie muss sich geschickt anstellen, um nicht
Schlange stehen zu müssen - so groß ist der Andrang. Ein cleverer
Zackenbarsch nutzt eine Art Fisch-Zeichensprache und arbeitet so mit
einem Kraken zusammen, um gemeinsam ihre Beute aus den Verstecken zu
jagen.

Zur Eiablage brauchen Anemonenfische festen Untergrund.
Kokosnussschalen zum Beispiel, die sie mit großem Kraftaufwand in die
Nähe ihrer Gastanemone bugsieren.

Ein meterlanger Riesenborstenwurm mit furchterregendem Kiefer liegt
versteckt in seinem Tunnel auf der Lauer. Scheinschnapper kontern,
indem sie per Wasserstrahl sein sandiges Versteck freilegen.

Dank Supermakro-Zeitraffer lassen sich Korallenpolypen beim Wachsen
und Sterben beobachten. Die winzigen Organismen bilden schließlich
riesige Strukturen, die sogar aus dem All zu sehen sind.

Wenn es dunkel wird, versammeln sich hunderte Haie, um die laichenden
Zackenbarsche zu jagen.

Steigende Temperaturen haben jüngst zu der verheerendsten
Korallenbleiche der Geschichte geführt. Doch Hoffnung bleibt. Denn
immer noch findet eines der größten Laichspektakel unter Wasser statt:
Korallen, Fische und Wirbellose entlassen in nur einer Nacht ganze
Wolken aus Eiern ins Meer.

"Der Blaue Planet" ist eine Koproduktion von BBC und WDR. Weitere
beteiligte ARD-Partner sind BR, NDR und SWR. Redaktion (WDR): Gabriele
Conze


Die Sendetermine im Ersten

Unbekannte Ozeane | 19. Februar 2018, 20:15 Uhr

Leuchtende Tiefsee | 26. Februar 2018, 20:15 Uhr

Faszination Korallenriff | 5. März 2018, 20:15 Uhr

Auf hoher See | 12. März 2018, 20:15 Uhr

Unterwasserdschungel | 19. März 2018, 20:15 Uhr

Extremwelt Küste | 26. März 2018, 20:15 Uhr

Folge 4 - Auf hoher See | 12. März 2018, 20:15 Uhr

 * 

Quelle:

Programmtip vom 27. Februar 2018

Herausgeber:

Westdeutscher Rundfunk Köln (Anstalt des öffentlichen Rechts)

Appellhofplatz 1, 50667 Köln

Postanschrift: 50600 Köln

Pressestelle - Telefon: 0221/220-7100

E-Mail: wdrpressedesk@wdr.de

Internet: www.wdr.de
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INFOPOOL / MEDIEN / FERNSEHEN





MAGAZIN/842: WDR - Doc Esser. Das Gesundheits-Magazin, Themen der Sendungen 5.3.-26.3.2018 (WDR)


Westdeutscher Rundfunk Köln (WDR) - Programmtip

Doc Esser - Das Gesundheits-Magazin

Topthema: Gesunder Rücken

Neue vierteilige Reihe mit Dr. Heinz-Wilhelm Esser

Montag, 05.03.2018, 20.15 - 21.00 Uhr, WDR Fernsehen



Schmerzfreier Rücken, gesundes Herz, fitter Darm oder ideales Gewicht:
Ab Montag, 5. März, sendet das WDR Fernsehen um 20.15 Uhr vier Folgen
von "Doc Esser - Das Gesundheitsmagazin". In der neuen Sendereihe
spricht Dr. Heinz Wilhelm "Heiwi" Esser mit betroffenen Patienten oder
Experten und blickt auf aktuelle Forschungserfolge.

Zum Schwerpunktthema Rücken begrüßt Doc Esser in der ersten Sendung
seinen Kollegen und Fernseharzt Dr. Eckart von Hirschhausen, der
erklärt, wie er seinen Rücken fit hält. Außerdem macht WDR-Moderatorin
Yvonne Willicks den großen Muskelcheck und Viola Bullmann, Professorin
für Orthopädie, klärt über unnötige Operationen auf. Weitere Themen
der Pilotfolgen werden neben Rücken die Bereiche Herz, Gewicht und
Darm sein.

Weitere Sendetermine im WDR Fernsehen: 12.03./19.03/26.03.2018
jeweils um 20.15 Uhr.

Auf diesem Sendeplatz laufen im Anschluss ab dem 9. April drei neue
Folgen von "Doc Esser - Der Gesundheits-Check" zu den Themen Allergie,
Kopfschmerzen und Schlafen.

Dr. Heinz-Wilhelm Esser, ist Oberarzt für Innere Medizin und Leiter
der Pneumologie am Klinikum Remscheid. Als Fernseharzt ist er aus dem
WDR Gesundheits-Check und der WDR Servicezeit bekannt.

 Redaktion: Margit Höh

 * 

Quelle:

Programmtip vom 2. März 2018

Herausgeber:

Westdeutscher Rundfunk Köln (Anstalt des öffentlichen Rechts)

Appellhofplatz 1, 50667 Köln

Postanschrift: 50600 Köln
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INFOPOOL / MEDIEN / HÖRFUNK





FEATURE/978: Deutschlandfunk Kultur - Mein Bild vom Krieg, 5.3.2018 (Deutschlandradio)


Deutschlandradio - Programmtip

Mein Bild vom Krieg

Eine Studienreise ins Krisengebiet

Von Azadê Pesmen

Zeitfragen. Feature

Montag, 5. März 2018, 19.39 - 20.00 Uhr, Deutschlandfunk Kultur



Syrien, Irak, Afghanistan: Kriegsgebiete sind geografisch weit weg,
aber dank sozialer Medien, dem Internet und der allgegenwärtigen
Nachrichtenflut kann kaum einer behaupten, nichts davon zu wissen. Wer
aber den Platz vor dem Bildschirm nicht verlässt, bleibt in der Rolle
des Zuschauers. Die 'Middle East Excursion' ermöglicht deutschen
Studierenden, sich vor Ort ein Bild zu machen und organisiert
regelmäßig Studienreisen in den Norden des Irak, wo vor kurzem noch
kriegerische Auseinandersetzungen andauerten. Welches Bild wird einem
vermittelt und hilft es wirklich, aktuelle, politische Konflikte zu
verstehen?

 * 

Quelle:

Deutschlandradio

Programmtip vom 27. Februar 2018

Raderberggürtel 40, 50968 Köln

Hörer-/Nutzerservice: info@deutschlandradio.de

Internet: http://www.deutschlandradio.de



veröffentlicht im Schattenblick zum 4. März 2018 


Zurück zum Inhaltsverzeichnis





[image: Schattenblick Logo]





INFOPOOL / MEDIEN / HÖRFUNK





HÖRSPIEL/1719: WDR 3 - "Dienstbare Geister" (4-teilig) von Paul Plamper, 5.-8.3.2018 (WDR)


Westdeutscher Rundfunk Köln (WDR) - Programmtip

Deutscher Hörbuchpreis 2018

Dienstbare Geister

Ein Hörspiel über Europas Kolonialgewalt und die Folgen als
Parallelmontage

von Paul Plamper

WDR 3 Hörspiel

Montag - Donnerstag, 5.-8.3.2018, 19.04 - 20.00 Uhr, WDR 3



Paul Plampers Hörspiel "Dienstbare Geister" wurde als "Bestes
Hörspiel" mit dem Deutschen Hörbuchpreis 2018 ausgezeichnet. Die Jury
sah in der Koproduktion des WDR mit BR, DLF Kultur, MDR und der
Ruhrtriennale 2017 ein "zeitloses Stück Zeitgeschehen".

Autor und Regisseur Paul Plamper verknüpft in "Dienstbare Geister"
zwei parallel laufende Erzählstränge und verbindet auf diese Weise
zwei Migrationsgeschichten, die genau einhundert Jahre
auseinanderliegen. Im Jahr 1905 bricht eine mittellose Deutsche nach
Kamerun auf und erlebt dort einen sozialen Aufstieg auf Kosten der
Einheimischen. Hundert Jahre später verlässt ein junger Mann seine
Heimat Kamerun in Richtung Deutschland, wo er sich zwar durch
Selbstausbeutung eine feste Stelle erkämpft, jedoch auch Stück für
Stück die Verbindung zu seiner Heimat verliert. Anhand der besonderen
Erzählweise verbindet "Dienstbare Geister" Geschichte und Gegenwart
der Migration zwischen Deutschland und Afrika.

Die Hörspielproduktion wurde gefördert mit einem Stipendium der Film-
und Medienstiftung NRW.

Die Jury des Deutschen Hörbuchpreises lobt das "herausragend
spielfreudige Ensemble", das die vielschichtigen Subtexte und
Narrative des Postkolonialismus hörbar gemacht habe, so die
Begründung. Mit "subtilen Details", einer "entlarvenden Wortwahl" und
"punktgenauen Dialogen" erzähle Plampers Originalhörspiel von der
Ausbeutung der "dienstbaren Geister" aus Kamerun, die in beiden
Jahrhunderten mit erstaunlich ähnlichen Argumenten gerechtfertigt
werde.

Seit 2003 zeichnet der Deutsche Hörbuchpreis deutschsprachige
Hörbuchproduktionen aus, die in besonderer Weise die Stärken und
Möglichkeiten des akustischen Mediums vorführen. Der mit je 3.333 Euro
dotierte Preis wird in sechs Kategorien vergeben. Traditionell
eröffnet die Gala zur Verleihung des Hörbuchpreises das internationale
Literaturfest Lit.COLOGNE. Dieses Jahr findet die Preisverleihung am
6. März im WDR Funkhaus am Wallrafplatz in Köln statt. Die
Veranstaltung wird als Live-Radiomitschnitt auf WDR 5 sowie als
Videostream auf WDR5.de übertragen.

Nach der Ausstrahlung befristet abrufbar unter hoerspiel.wdr.de

 * 

Quelle:

Programmtip vom 28. Februar 2018

Herausgeber:

Westdeutscher Rundfunk Köln (Anstalt des öffentlichen Rechts)

Appellhofplatz 1, 50667 Köln

Postanschrift: 50600 Köln

Pressestelle - Telefon: 0221/220-7100

E-Mail: wdrpressedesk@wdr.de

Internet: www.wdr.de
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INFOPOOL / MEDIEN / HÖRFUNK





MUSIK/2496: Deutschlandfunk - Klavier-Festival Ruhr 2017, 5.3.2018 (Deutschlandradio)


Deutschlandradio - Programmtip

Klavier-Festival Ruhr 2017

Werke von Franz Schubert, Franz Liszt, Antonín Dvorák, Claude Debussy,
George Gershwin, Samuel Barber und Alberto Ginastera

Plamena Mangova, Klavier

Musik-Panorama

Montag, 5. März 2018, 21.05 - 22.50 Uhr, Deutschlandfunk



Gut ein Jahrzehnt ist es her, dass die bulgarische Pianistin Plamena
Mangova ins internationale Rampenlicht trat. Heute lebt die 37-jährige
Pianistin in Brüssel, sie hat sich aber auf den Bühnen in ganz Europa
und in Fernost profiliert. Die Schülerin von Leon Fleisher und András
Schiff fühlt sich auch im kammermusikalischen und konzertanten Genre
wohl. Bei ihrem Solodebüt beim Klavier-Festival Ruhr 2017 stellte sie
unter anderem Kompositionen von Debussy und Barber neben Werke von
Gershwin und Liszt.

 * 

Quelle:

Deutschlandradio

Programmtip vom 27. Februar 2018

Raderberggürtel 40, 50968 Köln

Hörer-/Nutzerservice: info@deutschlandradio.de

Internet: http://www.deutschlandradio.de
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INFOPOOL / MUSIK / VERANSTALTUNGEN





JAZZ/2119: Hamburg - Kulturcafé Komm du | YU 'n' ZU - Oriental Jazz/Pop, 13.4.2018


Kulturcafé Komm du - April 2018

YU 'n' ZU: Oriental Jazz/Pop

Konzert am Freitag, 13. April 2018, 20.00 bis 22.00 Uhr im Kulturcafé Komm du
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[image: Plakat zum Konzert mit dem Oriental Jazz/Pop-Duo 'YU 'n' ZU' am Freitag, den 13. April 2018 im 'Komm du' in Hamburg - Foto links: © by Dirk Noelle, rechts: © by Iren Dymke]





Das Komm du lädt ein zu einem Konzert

am Freitag, den 13.04.2018, 20.00 bis 22.00 Uhr:

YU 'n' ZU - Oriental Jazz/Pop

Das Duo YU 'n' ZU spielt kreative, experimentelle Musik mit
starken Beats und präziser Rhythmik, die mühelos Verbindungen
schafft zwischen Pop, Jazz und orientalischen Melodien und
Klangwelten. Humorvoller Feinsinn und atmosphärische Phantasiereisen
von schwedisch bis türkisch - wer einen Sinn für Überraschungen hat,
wird es genießen. Linde Yu Bauß (Gesang, Gitarre) und
Suzan Zu Turan (Piano, Backings) haben einige Jahre ihrer
Kindheit im Ausland verbracht, die eine in der Türkei, die andere in
Japan. Ihre Musik spiegelt die Sehnsucht nach dieser fernen Kultur,
fremd und doch vertraut. Seit über 15 Jahren begeistern die
Musikerinnen ihr Publikum auf diversen Bühnen in und um Hamburg -
sinnlich, intelligent und ironisch.


Das Konzert im Kulturcafé Komm du beginnt um 20.00 Uhr.

Platzreservierungen per Telefon: 040 / 57 22 89 52 oder E-Mail: kommdu@gmx.de

Eintritt frei / Hutspende




[image: Portraits der beiden Musikerinnen Linde Yu Bauß und Suzan Zu Turan des Hamburger Oriental Jazz/Pop-Duos 'YU 'n' ZU' - Foto links: © by Dirk Noelle, rechts: © by Iren Dymke]

YU 'n' ZU: Linde Yu Bauß (Gesang, Gitarre, Geräusche) und Suzan Zu Turan (Piano, Synthesizer, Backings)

Starke Stimme trifft auf schwarz-heiße Tasten - Ein quietsch-oranger Genuss für alle Ohren und Herzen!

Foto links: © by Dirk Noelle, rechts: © by Iren Dymke




Weitere Informationen:

YU 'n' ZU - Homepage

http://www.yu-n-zu.de


Zum Reinhören & Anschauen:

YU 'n' ZU auf dem Straßenfest "Fischers Allee" am 2.9.2017 in Hamburg

https://www.youtube.com/watch?v=xnNA3rVKGqo

YU 'n' ZU: "Visa från Utanmyra" 2017 Annassalong

https://www.youtube.com/watch?v=nYC_s8TM38w
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Kulturcafé Komm du in der Buxtehuder Str. 13 in Hamburg-Harburg

Foto: © 2013 by Schattenblick



Das Kulturcafé Komm du in Hamburg-Harburg: Kunst trifft Genuss

Hier vereinen sich die Frische der Küche mit dem Feuer der Künstler und einem Hauch von Nostalgie

Das Komm du in Harburg ist vor allem eines: Ein Ort für Kunst
und Künstler. Ob Live Musik, Literatur, Theater oder Tanz, aber auch
Pantomime oder Puppentheater - hier haben sie ihren Platz. Nicht zu
vergessen die Maler, Fotografen und Objektkünstler - ihnen gehören
die Wände des Cafés für regelmäßig wechselnde Ausstellungen. 

Britta Barthel gibt mit ihrem Kulturcafé der Kunst eine Bühne und
Raum. Mit der eigenen Erfahrung als Künstler und Eindrücken aus
einigen Jahren Leben in der Kulturmetropole London im Gepäck, hat
sie sich bewusst für den rauen und ungemein liebenswerten Stadtteil
Harburg entschieden. Für Künstler und Kulturfreunde, für hungrige
und durstige Gäste gibt es im Komm du exzellente
Kaffeespezialitäten, täglich wechselnden frischen Mittagstisch,
hausgemachten Kuchen, warme Speisen, Salate und viele Leckereien
während der Veranstaltungen und vor allem jede Menge Raum und
Zeit ... 

Das Komm du ist geöffnet von Montag bis Freitag 7:30 bis 17:00 Uhr, 

Samstag von 9:00 bis 17:00 Uhr und an Eventabenden open end.

Näheres unter:

http://www.komm-du.de

http://www.facebook.com/KommDu

Kontakt:

Kulturcafé Komm du

Buxtehuder Straße 13

21073 Hamburg

E-Mail: kommdu@gmx.de

Telefon: 040 / 57 22 89 52

Komm du-Eventmanagement

Telefon: 04837/90 26 98

E-Mail: redaktion@schattenblick.de


Das Kulturcafé Komm du lädt ein ...

Die aktuellen Monatsprogramme des Kulturcafé Komm du mit
Lesungen, Konzerten, Vorträgen, Kleinkunst, Theater und wechselnden
Ausstellungen finden Sie im Schattenblick unter:

Schattenblick / Infopool → Bildung und Kultur → Veranstaltungen → Treff

http://www.schattenblick.de/infopool/bildkult/ip_bildkult_veranst_treff.shtml

 * 

Quelle:

MA-Verlag / Elektronische Zeitung Schattenblick

Dorfstraße 41, 25795 Stelle-Wittenwurth

Telefon: 04837/90 26 98 · Fax: 04837/90 26 97

E-Mail: ma-verlag.redakt.schattenblick@gmx.de

Internet: www.schattenblick.de



veröffentlicht im Schattenblick zum 4. März 2018 


Zurück zum Inhaltsverzeichnis
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INFOPOOL / MUSIK / VERANSTALTUNGEN





POP-ROCK/5244: Hamburg - Kulturcafé Komm du | YU 'n' ZU - Oriental Jazz/Pop, 13.4.2018


Kulturcafé Komm du - April 2018

YU 'n' ZU: Oriental Jazz/Pop

Konzert am Freitag, 13. April 2018, 20.00 bis 22.00 Uhr im Kulturcafé Komm du






[image: Veranstaltungsflyer mit den Portraits der beiden Musikerinnen des Hamburger Oriental Jazz/Pop-Duos 'YU 'n' ZU' - Fotos im Flyer links: © by Dirk Noelle, rechts: © by Iren Dymke]

[image: Plakat zum Konzert mit dem Oriental Jazz/Pop-Duo 'YU 'n' ZU' am Freitag, den 13. April 2018 im 'Komm du' in Hamburg - Foto links: © by Dirk Noelle, rechts: © by Iren Dymke]





Das Komm du lädt ein zu einem Konzert

am Freitag, den 13.04.2018, 20.00 bis 22.00 Uhr:

YU 'n' ZU - Oriental Jazz/Pop

Das Duo YU 'n' ZU spielt kreative, experimentelle Musik mit
starken Beats und präziser Rhythmik, die mühelos Verbindungen
schafft zwischen Pop, Jazz und orientalischen Melodien und
Klangwelten. Humorvoller Feinsinn und atmosphärische Phantasiereisen
von schwedisch bis türkisch - wer einen Sinn für Überraschungen hat,
wird es genießen. Linde Yu Bauß (Gesang, Gitarre) und
Suzan Zu Turan (Piano, Backings) haben einige Jahre ihrer
Kindheit im Ausland verbracht, die eine in der Türkei, die andere in
Japan. Ihre Musik spiegelt die Sehnsucht nach dieser fernen Kultur,
fremd und doch vertraut. Seit über 15 Jahren begeistern die
Musikerinnen ihr Publikum auf diversen Bühnen in und um Hamburg -
sinnlich, intelligent und ironisch.


Das Konzert im Kulturcafé Komm du beginnt um 20.00 Uhr.

Platzreservierungen per Telefon: 040 / 57 22 89 52 oder E-Mail: kommdu@gmx.de

Eintritt frei / Hutspende




[image: Portraits der beiden Musikerinnen Linde Yu Bauß und Suzan Zu Turan des Hamburger Oriental Jazz/Pop-Duos 'YU 'n' ZU' - Foto links: © by Dirk Noelle, rechts: © by Iren Dymke]

YU 'n' ZU: Linde Yu Bauß (Gesang, Gitarre, Geräusche) und Suzan Zu Turan (Piano, Synthesizer, Backings)

Starke Stimme trifft auf schwarz-heiße Tasten - Ein quietsch-oranger Genuss für alle Ohren und Herzen!

Foto links: © by Dirk Noelle, rechts: © by Iren Dymke




Weitere Informationen:

YU 'n' ZU - Homepage

http://www.yu-n-zu.de


Zum Reinhören & Anschauen:

YU 'n' ZU auf dem Straßenfest "Fischers Allee" am 2.9.2017 in Hamburg

https://www.youtube.com/watch?v=xnNA3rVKGqo

YU 'n' ZU: "Visa från Utanmyra" 2017 Annassalong

https://www.youtube.com/watch?v=nYC_s8TM38w
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Kulturcafé Komm du in der Buxtehuder Str. 13 in Hamburg-Harburg

Foto: © 2013 by Schattenblick



Das Kulturcafé Komm du in Hamburg-Harburg: Kunst trifft Genuss

Hier vereinen sich die Frische der Küche mit dem Feuer der Künstler und einem Hauch von Nostalgie

Das Komm du in Harburg ist vor allem eines: Ein Ort für Kunst
und Künstler. Ob Live Musik, Literatur, Theater oder Tanz, aber auch
Pantomime oder Puppentheater - hier haben sie ihren Platz. Nicht zu
vergessen die Maler, Fotografen und Objektkünstler - ihnen gehören
die Wände des Cafés für regelmäßig wechselnde Ausstellungen. 

Britta Barthel gibt mit ihrem Kulturcafé der Kunst eine Bühne und
Raum. Mit der eigenen Erfahrung als Künstler und Eindrücken aus
einigen Jahren Leben in der Kulturmetropole London im Gepäck, hat
sie sich bewusst für den rauen und ungemein liebenswerten Stadtteil
Harburg entschieden. Für Künstler und Kulturfreunde, für hungrige
und durstige Gäste gibt es im Komm du exzellente
Kaffeespezialitäten, täglich wechselnden frischen Mittagstisch,
hausgemachten Kuchen, warme Speisen, Salate und viele Leckereien
während der Veranstaltungen und vor allem jede Menge Raum und
Zeit ... 

Das Komm du ist geöffnet von Montag bis Freitag 7:30 bis 17:00 Uhr, 

Samstag von 9:00 bis 17:00 Uhr und an Eventabenden open end.

Näheres unter:

http://www.komm-du.de

http://www.facebook.com/KommDu

Kontakt:

Kulturcafé Komm du

Buxtehuder Straße 13

21073 Hamburg

E-Mail: kommdu@gmx.de

Telefon: 040 / 57 22 89 52

Komm du-Eventmanagement

Telefon: 04837/90 26 98

E-Mail: redaktion@schattenblick.de


Das Kulturcafé Komm du lädt ein ...

Die aktuellen Monatsprogramme des Kulturcafé Komm du mit
Lesungen, Konzerten, Vorträgen, Kleinkunst, Theater und wechselnden
Ausstellungen finden Sie im Schattenblick unter:

Schattenblick / Infopool → Bildung und Kultur → Veranstaltungen → Treff

http://www.schattenblick.de/infopool/bildkult/ip_bildkult_veranst_treff.shtml

 * 

Quelle:

MA-Verlag / Elektronische Zeitung Schattenblick

Dorfstraße 41, 25795 Stelle-Wittenwurth

Telefon: 04837/90 26 98 · Fax: 04837/90 26 97

E-Mail: ma-verlag.redakt.schattenblick@gmx.de

Internet: www.schattenblick.de



veröffentlicht im Schattenblick zum 4. März 2018 


Zurück zum Inhaltsverzeichnis
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





AUSLAND/8633: Aus aller Welt - 03.03.2018 (SB)




MELDUNGEN



USA reduzieren Botschaftspersonal in Havanna

Mitarbeiter der US-Botschaft in der kubanischen Hauptstadt Havanna
leiden seit Monaten unter rätselhaften Erkrankungen. Das
Außenministerium in Washington reduzierte das Personal jetzt auf ein
Minimum. Dutzende Botschaftsmitarbeiter und deren Angehörige leiden
unter Symptomen wie Gehörverlust, Tinnitus, Sehproblemen,
Kopfschmerzen, Schwindel, Übelkeit und Schlafstörungen. Nach Ansicht
des US-Außenministeriums könnte ein gezielt von kubanischer Seite in
Umlauf gebrachtes Virus die gesundheitlichen Beschwerden ausgelöst
haben. Kuba weist eine Verantwortung an den Krankheitsfällen zurück.

3. März 2018
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





JUSTIZ/8633: Kriminalität und Rechtsprechung - 03.03.2018 (SB)




MELDUNGEN



Polizei nimmt mutmaßlichen Mafia-Boß in Saarbrücken fest

Ein Sonderkommando der Polizei hat Freitagabend im Stadtzentrum von
Saarbrücken einen Mann überwältigt, bei dem es sich nach Angaben des
Landespolizepräsidiums um den mutmaßlichen Vizechef eines
süditalienischen N'drangheta-Clans handeln soll. Der 31jährige wurde
demnach seit 2013 mit einem von den italienischen Behörden
ausgestellten europäischen Haftbefehl gesucht. Ihm wird vorgeworfen,
in erpresserische Aktivitäten sowie Rauschgiftdelikte verwickelt zu
sein. Der Mann soll nach Italien ausgeliefert werden.

3. März 2018
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





MILITÄR/8629: Sicherheitspolitik, Rüstung und Konflikte - 03.03.2018 (SB)




MELDUNGEN



Raketenring um Rußland: USA schließen globales Raketennetz

Nach Informationen des russischen Verteidigungsministeriums sind die
USA dabei, sich weitere Raketenabwehrgebiete in Korea und Japan zu
erschließen. Laut dem stellvertretenden Verteidigungsminister
Alexander Fomin wollen die USA bis zu 400 Raketen entlang der
russischen Außengrenzen stationieren. In einer Rede im Fernsehen
verwies der Minister darauf, daß in Kalifornien und Alaska sowie in
Rumänien und den Baltischen Ländern bereits US-Raketenabwehrsysteme
aufgebaut worden seien und bald auch in Polen ein solches
Raketensystem existieren werde. Das nukleare Abschreckungspotential
Rußlands werde dadurch unterhöhlt, warnte Fomin.

3. März 2018
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





POLITIK/8631: Aus Parlament und Gesellschaft - 03.03.2018 (SB)




MELDUNGEN



CDU-Netzpolitiker verteidigt Geheimhaltung der Regierung

Der CDU-Netzpolitiker Thomas Jarzombek hat die Geheimhaltung der
Hackerattacke auf einen besonders geschützten, internen
Kommunikationskanal der Bundesbehörden durch die Regierung gegen
Kritik verteidigt. Je mehr Leute davon wüßten, um so schneller
quatscht einer, sagte Jarzombek in einem Gespräch mit der Rheinischen
Post. Mit Blick auf den noch laufenden Angriff verwies er darauf, daß
die Ermittler noch mehr über Werkzeuge und Methode der Hacker
erfahren wollten. Der Cyberangriff auf den Informationsverbund
Berlin-Bonn (IVBB) war am Mittwoch öffentlich geworden. Mitglieder im
Parlamentarischen Kontrollgremium kritisierten die
Informationspolitik der Regierung. Es sei inakzeptabel, daß die
Ausschußmitglieder über der Presse vom Fall erfahren hätten, sagte
der Grünen-Abgeordnete Konstantin von Notz. Nach bisherigen
Kenntnissen brachten Hacker mit ihrer Schadsoftware 17 Rechner im
Außenministerium unter ihre Kontrolle.

3. März 2018
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





SONSTIGES/8630: Tragisches und Kurioses - 03.03.2018 (SB)




MELDUNGEN



Bergsteigerdrama in den Berchtesgadener Bergen

Ein 53 Jahre alter Mann aus Mecklenburg-Vorpommern ist bei einer
Schneeschuhwanderung an der Sigeretplatte im Steinernen Meer
(Landkreis Berchtesgadener Land) tödlich verunglückt. Der Bergsteiger
verlor im steilen Gelände den Halt und stürzte vor den Augen seines
24jährigen Sohns 120 Meter in die Tiefe. Die Leiche wurde mit Hilfe
eines Polizeihubschraubers geborgen und zurück ins Tal geflogen.

3. März 2018
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





WISSENSCHAFT/7715: Aus Forschung und Technik - 03.03.2018 (SB)




MELDUNGEN



James-Webb-Teleskop-Projekt - Eine unendliche Geschichte?

Der Start des Hubble-Nachfolgers war ursprünglich bereits für 2014
vorgesehen. Nach mehrmaligen Verzögerungen aufgrund gestiegener
Kosten beziehungsweise technischer Probleme sollte das neue
Weltraumobservatorium im Oktober 2018 mit einer Ariane-Trägerrakete
ins All befördert und etwa 1,5 Millionen Kilometer von der Erde
entfernt auf der sonnenabgewandten Seite am Lagrange-Punkt L2 des
Erde-Sonne-Systems stationiert werden. Doch auch dieser Zeitplan wird
vermutlich nicht aufgehen. Die für den US-Kongreß arbeitende
Rechenschaftsbehörde GAO geht nach einer erneuten Prüfung des
Projekts davon aus, daß die auf acht Milliarden Dollar gedeckelte
Finanzierung nicht ausreichen wird. Anders als das
Hubble-Observatorium, das Aufnahmen vor allem im optischen und
ultravioletten Frequenzspektrum macht, soll das James
Webb-Weltraumteleskop im infraroten Spektrum die Anfänge unseres
Universums und die Geschichte des Sonnensystems untersuchen.

3. März 2018
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





AUSLAND/7728: Aus aller Welt - 03.03.2018 (SB)




VOM TAGE



Ehemaliger Dow-Anwalt soll EPA-Berater werden

US-Präsident Donald Trump hat Peter C. Wright, einen früheren Anwalt
von Dow Chemical, als Berater der Umweltschutzbehörde EPA
Environmental Protection Agency ausgewählt. Sobald die Personalie vom
Senat bestätigt wurde, wird Wright als Leiter des Büros für Land- und
Notfallmanagement der Behörde juristische Strategien im Zusammenhang
mit schweren Giftunfälle und Sanierungen der landesweit
verseuchtesten Terrains vorschlagen, die in Verbindung mit Dow
Chemical stehen. Außerdem berät der Anwalt bei
Unternehmenszusammenschlüssen, Neuerwerbungen und bedeutenden
Immobilientransaktionen im Zusammenhang mit dem im Herbst 2017 mit
DuPont fusionierten, nach BASF umsatzstärksten Chemieunternehmen der
Welt.

3. März 2018
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





GESUNDHEIT/7689: Medizin und Gesundheitswesen - 03.03.2018 (SB)




VOM TAGE



WHO warnt vor Gesundheitsgefahren durch Eiseskälte

Die gegenwärtige Eiseskälte läßt jeden Gang im Freien zur Tortur
werden. Sie ist so heftig, daß die Weltgesundheitsorganisation WHO
dpa zufolge vor möglichen Gesundheitsgefahren warnt. Kaltes Wetter
soll das Risiko von Herz-Kreislauf- und Atemwegserkrankungen erhöhen.
Selbst bei nicht besonders niedrigen Temperaturen kann Kälte in
vielerlei Hinsicht gesundheitsschädlich sein, meinte Zsuzsanna Jakab,
die WHO-Regionaldirektorin für Europa. So kann sie bestehende
Erkrankungen verschlimmern und das Risiko für Bluthochdruck,
Herzinfarkt und Schlaganfälle vergrößern. Zu den am stärksten
gefährdeten Personen zählt die WHO neben älteren Menschen und Kindern
vor allem Obdachlose und Menschen mit chronischen Krankheiten sowie
mit körperlichen oder geistigen Einschränkungen. Die WHO fordert
daher alle von der Kältewelle betroffenen Länder auf, Maßnahmen zu
ergreifen, um insbesondere diese Menschen zu schützen.

3. März 2018
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





JUSTIZ/7716: Kriminalität und Rechtsprechung - 03.03.2018 (SB)




VOM TAGE



Islamfeindliche Straftaten 2017

Im vergangenen Jahr wurden in Deutschland mindestens 950mal Muslime
und muslimische Einrichtungen angegriffen. Dabei wurden 33 Menschen
verletzt, wie das Bundesinnenministerium auf eine Kleine Anfrage der
Fraktion Die Linke hin berichtete. Dazu schreibt die Neue Osnabrücker
Zeitung unter anderem, in fast allen Fällen habe es sich bei den
Tätern um Rechtsextreme gehandelt. Letztes Jahr fanden auch fast 90
islamfeindliche Kundgebungen statt, wobei die Pegida-Aufmärsche in
Sachsen nicht mitgezählt wurden. Daten zu islamfeindlichen Straftaten
werden erst seit 2017 ausgewertet. Die innenpolitische Expertin Ulla
Jelpke wird von der NOZ mit den Worten zitiert, die Islamhasser
hätten inzwischen den Sprung von der Straße in den Bundestag
geschafft und trügen von der Parlamentstribüne zur Vergiftung des
gesellschaftlichen Klimas gegenüber muslimischem Leben in Deutschland
bei.

3. März 2018
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





KULTUR/7642: Sprache, Kunst und Medium - 03.03.2018 (SB)




VOM TAGE



Ehrung für Hark Bohms Lebenswerk

Der Hamburger Filmregisseur, Autor, Drehbuchautor und Hochschullehrer
Hark Bohm wird bei der Gala des Deutschen Filmpreises für sein
Lebenswerk geehrt. Er hat Klassiker wie "Nordsee ist Mordsee" und
"Moritz, lieber Moritz" geschaffen.

"Der deutsche Film und auch die Deutsche Filmakademie haben Hark Bohm
als Filmemacher, als Filmlehrer und als filmpolitischem Gestalter
immens viel zu verdanken", sagte Akademie-Präsidentin Iris Berben. Die
Lola-Trophäen werden am 27. April im Berliner Palais am Funkturm
verliehen. Die ARD wird die Gala am selben Abend ausstrahlen.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





MILITÄR/7706: Sicherheitspolitik, Rüstung und Konflikte - 03.03.2018 (SB)




VOM TAGE



Doppelanschlag in Ouagadougou

In Ouagadougou, der Hauptstadt des westafrikanischen Staates Burkina
Faso, sind der Sitz des Generals der Streitkräfte und die
französische Botschaft attackiert worden. Acht Angreifer und acht
Soldaten starben bei den Aktionen. Mindestens 80 Personen wurden
verletzt. Das Krisenreaktionszentrum des Auswärtigen Amtes in Berlin
teilte am Freitag mit, unter den Opfer befänden sich nach
Kenntnisstand keine Deutschen. Frankreichs Staatspräsident Emmanuel
Macron sicherte Präsident Roch Marc Christian Kaboré zu, daß
Frankreich entschlossen sei, zusammen mit Staaten der Sahelzone
weiter gegen Terrorgruppen zu kämpfen. Die Anti-Terror-Abteilung der
Pariser Staatsanwaltschaft leitete eine Untersuchung ein. Die frühere
französische Kolonie mit knapp 19 Millionen Einwohnern gehört zu den
allerärmsten Ländern der Welt.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





POLITIK/7720: Aus Parlament und Gesellschaft - 03.03.2018 (SB)




VOM TAGE



Regierung laut Wagenknecht verantwortlich für vergiftetes Klima

Sahra Wagenknecht, Vorsitzende der Bundestagsfraktion Die Linke, ist
in einem Interview der Rheinischen Post unter anderem dazu gefragt
worden, ob sie Ressentiments gegen Flüchtlinge schürt, wenn sie der
Union und SPD vorwirft, nichts gegen eine Abwälzung der
Zuwanderungskosten auf die Armen zu unternehmen. Darauf antwortete
Wagenknecht, wer die Kosten der Zuwanderung auf die Ärmeren abwälze,
schüre Ressentiments, nicht der, der das Problem anspreche. An
Problemfeldern nannte Wagenknecht die Tafeln, die bei stetig
wachsender Nachfrage kaum Zusätzliches zu verteilen hätten, außerdem
die Wohnungssuche von Zuwanderern in Vierteln, wo die
Wenigerwohlhabenden wohnten, sowie den Unterricht in den Schulen
dort, der durch viele Kinder ohne Deutschkenntnisse erschwert würde.
Hinzu käme der wachsende Lohndruck im Niedriglohnsektor. All das
vergifte das politische Klima, betonte die Abgeordnete.
Verantwortlich dafür seien nicht die Flüchtlinge, sondern
Bundeskanzlerin Merkel. Wagenknecht ergänzte, im Asylrecht gebe es
keine Obergrenze. Wer verfolgt werde, müsse Schutz bekommen. Darüber
hinaus könne man nicht unbegrenzt helfen. Laut Migrationsforschung
seien die dafür aufgewendeten Mittel dort, wo 90 Prozent der
Flüchtlinge lebten - in den Nachbarstaaten ihrer Heimat -, sinnvoller
eingesetzt.

3. März 2018






Copyright 2018 by MA-Verlag
Elektronische Zeitung Schattenblick, ISSN 2190-6963

Nachdruck und Wiedergabe, auch auszugsweise, nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Verlages.

Redaktion Schattenblick, Dorfstraße 41, 25795 Stelle-Wittenwurth

Telefon: 04837/90 26 98 · Fax: 04837/90 26 97

E-Mail: schattenblick@gmx.de

Internet: www.schattenblick.de





Zurück zum Inhaltsverzeichnis





[image: Schattenblick Logo]





INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





SONSTIGES/7692: Tragisches und Kurioses - 03.03.2018 (SB)




VOM TAGE



Banken- und Sparkassennetz wird ausgedünnt

In Deutschland wurde im vergangenen Jahr fast jede 20. Banken- und
Sparkassen-Filiale geschlossen.

Das berichtete die Süddeutsche Zeitung unter Berufung auf eine
Hochrechnung des Analysehauses Barkow Consulting. Derzeit gebe es
hierzulande noch gut 30.000 Zweigstellen. Vor 20 Jahren waren es noch
gut doppelt so viele.

Nicht zuletzt wegen des Kostendrucks, den das Online-Banking
verursacht, fusionieren immer mehr Geldhäuser oder schließen
Niederlassungen.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





SOZIALES/7717: Arbeit, Soziales und Familie - 03.03.2018 (SB)




VOM TAGE



Protest gegen türkischen Armeeeinsatz in Afrin

Die türkischen Streitkräfte bekämpfen seit Mitte Januar die
kurdischen Volksverteidigungseinheiten (YPG) in der Region um die
nordsyrische Stadt Afrin. Dabei setzt die türkische Armee Kampfpanzer
ein, die sie aus Deutschland bekommen hat. Für Samstag haben die
Interventionistische Linke, Gewerkschaften und Parteien zu einer
Protestkundgebung gegen den jüngsten Militäreinsatz der Türkei
aufgerufen. Für den Marsch vom Alexanderplatz zum Brandenburger Tor
waren bis zu 30.000 Teilnehmer angemeldet worden.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





UMWELT/7700: Ökologie, Umweltschutz und Katastrophen - 03.03.2018 (SB)




VOM TAGE



US-Ostküste im Griff von schwerem Wintersturm

Die US-Ostküste wird gerade von einem schweren Wintersturm
heimgesucht. Wie dpa meldete, hat er mit Orkanböen und teils heftigen
Niederschlägen bereits zu Überschwemmungen und erheblichen
Beeinträchtigungen geführt. Besonders betroffen sind bislang die
Bundesstaaten New Jersey und Massachusetts. Teile der Stadt Boston
und kleinere Küstenorte wurden ebenfalls überschwemmt. Die Behörden
riefen die Menschen dringend dazu auf, sich in Sicherheit zu bringen.
Der US-Wetterdienst nannte den Sturm für einige Gebiete Neuenglands
ein "Ereignis auf Leben und Tod". Und der Katastrophenschutz von
Massachusetts verbreitete, daß es sich hierbei um einen der
extremeren Stürme der jüngsten Zeit handelt.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





WIRTSCHAFT/7705: Märkte und Finanzen - 03.03.2018 (SB)




VOM TAGE



Handelskrieg Europas mit den USA ginge von Deutschland aus

Die US-Regierung bereitet die Verhängung von Strafzöllen auf Stahl-
und Aluminiumprodukte vornehmlich aus China vor, und der
EU-Kommissionspräsident Jean-Claude Juncker kontert mit der Androhung
von Strafzöllen beispielsweise auf Bourbon-Whiskey,
Harley-Davidson-Motorräder und Levis-Jeans. Beide Seiten wollen die
eigenen Unternehmen und Arbeitsplätze schützen. Die
Welthandelsorganisation (WTO) warnt zunächst mit Blick auf Washington
vor einem Handelskrieg. US-Präsident Trump Donald Trump glaubt, die
USA könnten einen Handelskrieg leicht gewinnen, solange sie im
Außenhandel mit fast jedem Land Milliarden Dollar verlieren.

Heiner Flassbeck, der frühere Chefvolkswirt der Welthandels- und
Entwicklungskonferenz UNCTAD sowie Staatssekretär im
Bundesfinanzministerium von Oscar Lafontaine, rückte am Freitag im
Interview des Deutschlandfunks die Ausgangssituation der Debatte ins
Licht. Flassbeck betonte zunächst, die USA und Europa befänden sich
in einer völlig anderen Ausgangssituation bezüglich des Handels.
Europa habe riesige Überschüsse, die in erster Linie die deutschen
Überschüsse seien. Die USA hätten seit 30 Jahren Defizite. Die in
Deutschland erzählte schöne Geschichte, dafür seien die USA selbst
verantwortlich, stimme nicht. Auch die Handelspartner der USA seien
nicht schuld an deren Defizit. In Deutschland sei der auslösende
Faktor eindeutig die Lohnzurückhaltung gewesen, die vor 15 Jahren
dazu geführt habe, daß Deutschland extrem wettbewerbsfähig geworden
sei unter dem Schutz des Euro sozusagen. Trotz inzwischen steigender
Löhne sei die Lücke groß gegenüber unseren Handelspartnern in Europa
und gegenüber dem Rest der Welt. Laut Flassbeck sind die Überschüsse
Deutschlands auf eine doppelte Unterbewertung zurückzuführen. Zum
Lohndumping kommt die Unterbewertung des Euros hinzu. Deutschland ist
zu billig im Verhältnis zu seiner eigenen Produktivität und zu dem
Wechselkurs, den wir gegenüber dem Rest der Welt haben, so Flassbeck.
Er verteidigte die Strafzölle der USA mit dem Hinweis, wenn ein Land
dauernd Defizite habe, dann sei es irgendwann sogar im Rahmen der WTO
berechtigt, Gegenmaßnahmen zu ergreifen. Zum Abschluß nannte
Flassbeck die zentrale Frage im Verhältnis Europa-USA: Ist Europa
bereit, ein Wirtschaftsmodell umzusetzen, wo es sich wie die USA auf
seinen Binnenmarkt konzentriert, anstatt daß alle in Europa, wie es
Bundeskanzlerin Merkel jeden Tag verkündet, wettbewerbsfähiger werden
müssen. Das kann nur zu Lasten der USA gehen, da sonst niemand in der
Welt ist, gegenüber dem dieses Europa noch etwas gewinnen kann. Das
ist auch eine Form von Ankündigung eines Handelskriegs, so Flassbeck
im DLF-Interview.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





WISSENSCHAFT/7723: Aus Forschung und Technik - 03.03.2018 (SB)




VOM TAGE



Microsoft mit weiterem Spectre-Update

Die von Google-Experten entdeckten Sicherheitslücken treiben noch
immer ihr Unwesen. Mit unzähligen Betriebssystem-Updates versuchen
Hersteller dem entgegenzuwirken. So meldete Chip Online gerade, daß
Microsoft ein weiteres Spectre-Update für Windows freigegeben hat.
Dabei soll zum ersten Mal der Microcode direkt aktualisiert werden,
der direkt auf dem Prozessor wirkt. Allerdings gibt es die Updates
exklusiv für Windows 10 - und auch hier nur für die aktuellste
Version, nämlich Windows 10 Version 1709. Alle anderen Windows-Nutzer
schauen erst einmal in die Röhre.
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INFOPOOL / POLITIK / REDAKTION





NAHOST/1581: Bagdad - Einfluß- und Verteilungswünsche (SB)


Bagdad - Einfluß- und Verteilungswünsche



Im Irak stehen im Mai Parlamentswahlen an, die wegweisend für die
Zukunft des Landes sein könnten. Sie hätten eigentlich im vergangenen
September stattfinden sollen, waren jedoch wegen der Großoffensive der
irakischen Streitkräfte gegen die sunnitische "Terrormiliz"
Islamischer Staat in Mossul, von wo aus IS-Chef Abu Bakr Al Baghdadi
im Sommer 2014 das Kalifat ausgerufen hatte, verschoben worden. Nach
der Rückeroberung der zweitgrößten Stadt im Zweistromland und der
Verkündung des militärischen Siegs gegen den IS geht Premierminister
Haider Al Abadi als Favorit in das Rennen. Ob die Zusammensetzung des
Parlaments ihm eine weitere Amtszeit als Regierungschef ermöglicht,
muß sich aber zeigen.

Im Sommer 2014 hat Abadi den seit 2006 amtierenden Nuri Al Maliki als
Premierminister abgelöst, der ab 2011 mit brutaler Gewalt auf die
berechtigten Proteste der sunnitischen Minderheit gegen ihre
politische und wirtschaftliche Benachteiligung reagiert und somit
viele junge Sunniten in die Arme von Al Kaida im Irak, dem späteren
IS, getrieben hatte. Al Maliki stand zudem in dem Ruf, nicht
rechtzeitig die von IS ausgehende Gefahr erkannt und dessen Eroberung
von Mossul und anderen mehrheitlich von Sunniten bewohnten Städten wie
Tigrit und Falludscha tatenlos hingenommen zu haben. Um die damals
drohende Einnahme der Hauptstadt Bagdad durch die IS-Sturmtruppen zu
verhindern, hat im Sommer 2014 der höchste schiitische Würdenträger im
Irak, Ali Al Sistani, die sogenannten Volksmobilisierungskräfte ins
Leben gerufen. Zusammen mit den Resten der irakischen Armee haben
diese den Vormarsch des IS gestoppt und in sein Gegenteil verkehrt.

Bei den Wahlen in Mai wird es keine einheitliche Schiiten-Liste
geben. Mehrere Kommandeure der Volksmobilisierungskräfte sind im
Verlauf der letzten dreieinhalb Jahre Helden geworden. Zusammen
kandidieren sie als Vertreter der Koalition Al Fatih (Eroberer), haben
jeweils jedoch weiterhin eigene Milizen im Rücken. Abadi steht dem
Wahlbündnis Nasr Al Iraq (Irakischer Sieg) vor, während sein früherer
politischer Weggefährte Al Maliki weiterhin die Gruppierung Dawlat
Al Kanun (Rechtsstaat) vertritt. An der Wahl wird sich auch die
Badr-Partei beteiligen, deren Brigadeführung vor kurzem die Pläne der
USA, mehrere tausend amerikanischer Militärberater im
Irak verbleiben zu lassen, kritisiert und den kompletten Abzug aller
ausländischen Streitkräfte gefordert hat.

Die Badr-Partei und Al Malikis Rechtsstaat gelten beide als
iran-freundlich. Dies könnte sich bei der Wahl als Nachteil erweisen.
Viele Iraker sind zwar dankbar für die militärische Hilfe, welche der
Iran im Kampf gegen Al Bagdhadis Kalifat geleistet hat, ärgern sich
jedoch über das selbstherrliche Verhalten von Qassem Soleimani, dem
Chef der iranischen Revolutionsgarden, der sich bei Fernsehinterviews
und durch Plakate mit seinem Konterfei in jeder Stadt als
alleiniger IS-Bezwinger aufspielt. 2014 versuchte Soleimani vergeblich
Al Maliki als Premierminister zu halten. Mit Blick auf die diesjährige
Wahl hat er sich für Abadi als Regierungschef ausgesprochen. Zum
eigenen Glück steht Abadi nicht in dem Ruf, besondere Rücksicht auf
die Befindlichkeiten Teherans zu nehmen. Seine Popularität erklärt
sich aus dem Sieg über den IS sowie aus seinem raschen Handeln, mit
dem er im vergangenen Herbst die Unabhängigkeitsbestrebungen der
Kurden im Keim erstickt und damit die staatliche Einheit des Iraks
gerettet hat.

Auch die Kurden gehen mit keiner einheitlichen Liste in die Wahlen,
sondern es konkurrieren wie eh und je die Kurdische Demokratische
Partei (KDP) um den Barsani-Klan und die Patriotische Union Kurdistans
(PUK) um den Talani-Klan miteinander. Die KDP hatte auf die
Unabhängigkeitskarte gesetzt und hoch verloren, während die PUK mit
der Zentralregierung in Bagdad kooperiert hat. Inwieweit die
Turbulenzen vom vergangenen Herbst bei der Wahl im irakischen
Kurdistan eine Rolle spielen werden, ist unklar. Beobachter erwarten,
daß die Empörung über die grassierende Korruption in der kurdischen
Autonomieregion eine wichtige Rolle spielen und dort nicht wenige
Wähler veranlassen könnte, ihre Stimmen für die kleineren
Oppositionsgruppierungen wie Gorran (Wandel), die zusammen mit zwei
weiteren Splitterparteien das Wahlbündnis Nischtiman (Heimat)
beschlossen haben, abzugeben.

Im sunnitischen Lager herrscht politisches Durcheinander. Die
sunnitischen Parteien hatten für eine weitere Verschiebung der Wahl
plädiert, weil es im Irak infolge des Bürgerkrieges während der
US-Besatzung und der späteren Offensive gegen IS immer noch 2,6
Millionen Binnenflüchtlinge gibt, deren Beteiligung am Urnengang
schwierig zu gewährleisten sein wird. Vor wenigen Wochen hat der
Oberste Gerichtshof in Bagdad einen entsprechenden Antrag abgewiesen.
Folglich ist es schwer zu sagen, wie stark die sunnitischen
Gruppierungen abschneiden werden. Fest steht, daß das Wahlbündnis Al
Mutahidoon (Vereint) in den sunnitischen Hochburgen die meisten
Stimmen erhalten wird.

Besonders interessant ist das Manöver des einstigen "Radikalpredigers"
Muktada Al Sadr, dessen "Mahdi-Armee" sich von 2006 bis 2011 heftige
Kämpfe mit den US-Streitkräften geliefert hat. Der 1973 geborene Al
Sadr entspringt einer berühmten schiitischen Prediger-Familie und
gilt als großes Idol der armen schiitischen Massen in Bagdad. 2011
hat er die Mahdi-Armee demobilisiert. Seitdem üben die Abgeordneten
seines Sadr-Blocks im Parlament großen Einfluß aus. Zwar hat sich Al
Sadr zum Ajatollah in der iranischen Pilgerstadt Qom ausbilden lassen,
dennoch gilt er als ausgesprochener irakischer Nationalist, der
jedwede fremdländische Einmischung ablehnt. 2016 führte Al Sadr
wochenlange Massenproteste gegen Korruption und Machtmißbrauch im
staatlichen Wesen an. Zeitweise hielten seine Anhänger das
Regierungsviertel "Grüne Zone" im Herzen Bagdads besetzt und zogen
erst ab, nachdem Al Sadr ihnen den Befehl dazu erteilte. 2017 besuchte
er den saudischen König Salman und warb für eine größere Beteiligung
Riads am Wiederaufbau des Iraks. Vor wenigen Wochen hat Al Sadr ein
Wahlbündnis mit der Kommunistischen Partei des Iraks beschlossen. Der
Schritt gilt als Versuch Al Sadrs, die irakische Politik aus den
konfessionellen Bahnen, in denen sie seit Jahren verharrt,
herauszuführen. Die kommenden Wahlen werden zeigen, ob ihm das
gelingt.
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INFOPOOL / SCHACH UND SPIELE / SCHACH





SCHACH-SPHINX/06493: Aufbegehren gegen die Tradition (SB)


Wer das Buch "Azarel" des ungarischen Juden Károly Pap gelesen hat,
der weiß, mit welcher fast schon militärischen Strenge gerade in
jüdisch-konservativen Rabbiner-Familien der orthodoxe Glaube an die
Kinder weitergegeben wird. Pap schrieb diesen Roman 1937 als
autobiographische Erinnerung seines eigenen Lebens. 1897 im
ungarischen Sopron geboren, wurde er früh zum Gehorsam erzogen. Er
kämpfte dagegen an, floh dieser Enge, indem er sich als
Kriegsfreiwilliger 1919 für die Rote Armee meldete. 1923 kehrte er
zurück, und da er auch in seinen Erzählungen eindeutig Position bezog
gegen die Lebensauffassungen der orthodoxen Juden ebenso wie gegen die
Doppelmoral insbesondere seines eigenen Elternhauses, wurde er von
seiner Familie verstoßen. Während des Zweiten Weltkrieges zur
Zwangsarbeit verurteilt, starb er 1945 im Konzentrationslager Bergen-
Belsen. Im selben Konflikt steckte der polnische Jude und
Schachmeister Akiba Rubinstein. Seine Großeltern wollten ihn partout
zu einem Talmudlehrer erziehen. Alles in Rubinstein sträubte sich, den
Weg seiner Väter zu gehen. Zum Bruch mit der Tradition kam es
schließlich, als er mit 19 Jahren in Lódz in einen Schachverein
eintrat und dort den polnischen Meister Georg Salwe kennenlernte.
Rubinstein hatte seinen eigenen Weg gefunden. Sein Biograph Hannak
schrieb einmal über ihn: "Tief aus dem Dunkeln, tief aus dem
Mittelalter kommt Akiba Rubinstein her. Ein armseliges, finsteres
Judenghetto Russisch-Polens ist das Bethelehm, in dem dieses Licht zu
leuchten begann." Rubinstein sollte einer der stärksten Spieler der
Welt werden. Im heutigen Rätsel der Sphinx besiegte er, mit den
schwarzen Steinen, einen Schachlehrer dank einer glänzenden
Opferkombination, Wanderer.






[image: SCHACH-SPHINX/06493: Aufbegehren gegen die Tradition (SB)]



Salwe - Rubinstein

Lódz 1909


Auflösung des letzten Sphinx-Rätsels:

Aus reiner Gedankenkraft ersann Aljechin nach Sämisch' letztem Zug
1...Lf6-e5 die Gewinnfolge 2.f5xe6! Le5xg3 3.e6xf7+ Kg8-h8 4.Sc3-d5.
Rettet sich nun die schwarze Dame, so folgt mit Vernichtung 5.Sd4-e6,
andernfalls hätte Aljechin zwei Bauern gewonnen und besäße im
Freibauern f7 einen todsicheren Garanten auf den Sieg. Sämisch wollte
sich das sinnlose Kopfzerbrechen ersparen und gab daher auf.



Erstveröffentlichung am 7. März 2005
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